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Bilanz zum 31 .  Dezember2018 

Stand Stand Stand Stand AKTIVA Anhang 31.12.2018 31.12.2017 PASSIVA Anhang 31.12.2018 31.12.2017 
Tz. € € € € Tz. € € € € 

A. Anlagevermögen ( 2) A. Eigenkapital 
--------------------------- 

--------- ------------ 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 1. Gezeichnetes Kapital ( 6) 25.000,00 25.000,00 
Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche II. Jahresergebnis 0,00 _____ 25.000,00 0,00 --- 25.000,00 Rechte und Werte 23.093,82 54.857,82 

II. Sachanlagen 8. Sonderposten für Zuschüsse zum 
1. Bauten auf fremden Grundstücken 60.838,00 45.892,00 Anlagevermögen ( 7) 
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 412.901,00 315.659,00 -------------------------------------------------- 

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 473.739,00 19.793,27 381.344,27 1 .  Immaterielle Vermögensgegenstände 23.093,82 54.857,82 
-- 496.832,82 -- 436.202,09 2. Sachanlagen 473.739,00 ·-- 496.832,82 381.344,27 _ 436.202,09 

8. Umlaufvermögen c. Rückstellungen ( 8) 
---------------------------- 

------------------------- 

1. Forderungen und sonstige Sonstige Rückstellungen ·-- 418.039.49 _ 324.262,27 Vermögensgegenstände ( 3) 
1. Forderungen gegen Gesellschafter 247.652,62 207.048,89 
2. Sonstige Vermögensgegenstände 5.836,36 253.488,98 7 . 121 , 10  214.169,99 D. Verbindlichkeiten ( 9) 

--------------------------- 

11. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten ( 4) 130.308,02 157.150,61 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 25.837,96 73.446,96 
___ 383.797,00 -- 371.320,60 2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 23.989,45 0,00 

3. Sonstige Verbindlichkeiten 28.582,83 ____ _78.410,24 19.457,38 --- 92.904,34 
c. Rechnungsabgrenzungsposten ( 5) ___ 137.652,73. -- 151.723,33 
----------------------------------------------- E. Rechnungsabgrenzungsposten ·---------- 0,00 --- 80.877,32 

---------------------------------------------- 

1.018.282,55 959.246,02 1.018.282,55 959.246,02 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1.  Januar bis 31. Dezember 2018 

Anhang --..,....--'2o:O.c18e..__,,,_-- ---..,.--�2�0'-'1-'-7--,,_-- 
Tz. € € € € 

1 .  Erträge aus Zuschüssen im Rahmen der 
institutionellen Förderung durch den Bund ( 10) 

2. Erträge aus der Projektförderung ( 11 )  

3. Sonstige betriebliche Erträge ( 12) 

4. Materialaufwand 
Aufwendungen für bezogene Leistungen ( 13) 

6.703.513,97 

702.866,91 

147.968,82 

604.829,65 

6.378.715,67 

735.090,81 

171.981,90 

526.256,30 

5. Personalaufwand ( 14) 
a) Löhne und Gehälter 3. 700.975,32 
b} Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung 879.306,21 
- davon für Altersversorgung 

218.817,42 € (Vorjahr 202.186,69 €) 4.580.281,53 

3.557.334,03 

832.140,57 

4.389.474,60 

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens­ 
gegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen ( 15) 143.234,85 159.936,34 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

9. Ergebnis nach Steuern 

10. Sonstige Steuern 

11 .  Jahresergebnis 

( 16) 2.225.932,28 

43,39 

28,00 

28 00 

0 00 

2.209.906, 11 

209,43 

5,60 

5,60 

0,00 
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Anhang 
für das Geschäftsjahr 2018 

A. Allgemeine Erläuterungen 

( 1 )  Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne der Größenkriterien des 
§ 267 Abs. 1 HGB. Gemäß § 15 des Gesellschaftsvertrages wendet sie jedoch für 
Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts die nach dem 
HGB für große Kapitalgesellschaften geltenden Regelungen an. 

Das Institut wird aus öffentlichen Mitteln finanziert und bestreitet seine Ausgaben im 
Rahmen eines jährlich durch einen Wirtschaftsplan festgelegten Budgets. Die 
Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft wird im Wesentlichen von der 
Zuschussfinanzierung bestimmt. 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Förderung der Entwicklungszusammenarbeit 
durch unabhängige Analysen und Bewertungen der Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Nachhaltigkeit von Maßnahmen der Entwicklungszusammenarbeit sowie die 
Erarbeitung von Empfehlungen für deren Verbesserungen. Ferner fördert die 
Gesellschaft die Leistungsfähigkeit von Menschen und Organisationen in 
Kooperationsländern, eigene Analysen und Bewertungen von Maßnahmen 
durchzuführen. 

Die Gliederung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung richtet sich nach §§ 266 
und 275 Abs. 2 HGB (Gesamtkostenverfahren) sowie nach § 42 GmbHG. Zur 
Verbesserung der Darstellung wurde die Bilanzposition „Forderungen gegen 
Gesellschafter" und „Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern" eingefügt. Die 
Position „Umsatzerlöse" in der Gewinn- und Verlustrechnung wurde in „Erträge aus 
Zuschüssen im Rahmen der institutionellen Förderung durch den Bund" und „Erträge 
aus der Projektförderung" aufgeteilt und umbenannt. 

B Erläuterungen zur.Bilanz 

( 2} Anlagevermögen 

Die Bewertung der entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung von 
Anschaffungsnebenkosten. Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände 
werden in Ausübung des Wahlrechts nicht bilanziert. Die planmäßigen Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen richten sich nach 
kaufmännisch anerkannten linearen Sätzen unter Berücksichtigung betriebsüblicher 
Nutzungsdauern. Die immateriellen Vermögensgegenstände werden innerhalb 3 bzw. 
5 Jahren abgeschrieben. Die Nutzungsdauer der Betriebs- und Geschäftsausstattung 
liegt zwischen 3 und 14 Jahren. 



( 3) 

(4) 

( 5) 

( 6) 

Geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis zur Höhe von 
800,00 € werden im Jahr des Zugangs in voller Höhe abgeschrieben. 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagespiegel 
(vgl. Anlage 1 / 1 2 ) .  

Die Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden vollumfänglich aus 
Zuschussmitteln finanziert. Die Zuschüsse werden mit den Anschaffungskosten nicht 
verrechnet. Sie werden gesondert unter der Bilanzposition „Sonderposten für 
Zuschüsse zum Anlagevermögen" passiviert. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert 
bewertet. Wertberichtigungen waren nicht erforderlich. 

Die Forderungen gegen Gesellschafter (247,7 T€) resultieren 
Aufwandserstattungsansprüchen im Rahmen der institutionellen Förderung. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände resultieren im Wesentlichen aus 
Abschlagszahlungen an Mitarbeiter für zu erwartende Reisekosten (3, 1 T€) und einer 
Forderung an das Bundesverwaltungsamt für Gehaltsabrechnungen (2, 7 T€). 

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben, bis auf einen 
Betrag von 34,2 T€ (Vorjahr 28,4 T€) der Forderungen gegen Gesellschafter, 
Restlaufzeiten von bis zu einem Jahr. 

Kassenbestand. Guthaben bei Kreditinstituten 

Flüssige Mittel wurden zum Nennwert angesetzt. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Es handelt sich um in 2018 getätigte Ausgaben im Wesentlichen für Anzahlungen an 
externe Gutachter und Dienstleister (51,4 T€), Datenbankzugänge (57,7 T€) und IT­ 
Support { 1 1 ,  1  T€), die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag 
darstellen. 

Eigenkapital 

Das gezeichnete Kapital in Höhe von 25,0 T€ ist voll eingezahlt und zum Nennbetrag 
angesetzt. 
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(  7) Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen 

Der Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen in Höhe von 496,8 T€ ist im 
Hinblick auf die Finanzierung der immateriellen Vermögensgegenstände (23, 1 T€) und 
der Sachanlagen (473,7 T€) gebildet. Die Höhe entspricht dem Wert der betreffenden 
Aktiva. Der Sonderposten wird zum Zeitpunkt der Aktivierung der entsprechenden 
Aktiva bilanziert. 

Die Auflösung erfolgt nach Maßgabe der Abschreibungen ( 143,2 T€) sowie des 
Restbuchwerts bei Anlageabgängen (0,0 T€). 

( 8) Rückstellungen 

Die Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden 
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. 
Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen personelle Verpflichtungen 
(314,1 T€), interne und externe Jahresabschlusskosten (35,1 T€), ausstehende 
Gutachter-/Dienstleisterrechnungen (29,6 T€), Archivierungsrückstellungen (27,6 T€), 
Rückbaukosten (6,6 T€) sowie ausstehende Nebenkostenabrechnung 2018 (5,0 T€). 

Bei der Ermittlung der Personalkostenrückstellungen wurde die zukünftige 
Tariferhöhung mit einem geschätzten Wert berücksichtigt. 

( 9) Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen setzen sich im Wesentlichen aus 
Dienst- /Beratungsleistungen zur Evaluierungstätigkeit zusammen. Die sonstigen 
Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen Reisekostenverbindlichkeiten gegenüber 
Mitarbeitern (16,9 T€). 

Fremdwährungsverbindlichkeiten werden im Rahmen der Zugangsbewertung zum 
jeweiligen Geldkurs eingebucht und im Rahmen · der Folgebewertung zum 
Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. 

Alle Verbindlichkeiten des Geschäftsjahres als auch des Vorjahres haben 
Restlaufzeiten von bis zu einem Jahr. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern resultieren aus am Bilanzstichtag 
noch nicht zweckentsprechend verwendeten Beträgen aus der Projektförderung 
(24,0 T€). 
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(10) Passive Rechnungsabgrenzung 

Es handelt sich im Vorjahr um in 2017 abgerufene Mittel der institutionellen Förderung 
des Bundes aus Haushaltsmitteln des Jahres 2018 (80,9 T€), die einen Ertrag des 
Geschäftsjahres 2018 darstellten. In 2018 brauchte kein passiver 
Rechnungsabgrenzungsposten gebildet werden. 

C Grundlagen der.Fremdwährungsumrechnung 

Gemäß § 256a HGB werden auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände 
und Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von bis zu einem Jahr grundsätzlich zum 
Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. langfristige 
Fremdwährungsforderungen und Fremdwährungsverbindlichkeiten werden zum 
Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag angesetzt, soweit die Entstehungskurse 
nicht niedriger waren (bei Aktivposten) oder höher lagen (bei Passivposten). 

Erträge und Aufwendungen aus der Umrechnung von Fremdwährungsgeschäften in 
lokale Währung werden erfolgswirksam erfasst und in der Gewinn- und 
Verlustrechnung gesondert unter dem Posten „Sonstige betriebliche Erträge" bzw. 
,,Sonstige betriebliche Aufwendungen" ausgewiesen. 

D Erläuterungen zur_Gewinn-_und Verlustrechnung 

( 1 1 )  Erträge aus Zuschüssen im Rahmen der institutionellen Förderung durch den Bund 

Die Erträge aus Zuschüssen im Rahmen der institutionellen Förderung in Höhe von 
6.703,5 T€ (ohne die Zuschüsse für Anlagenzugänge) betreffen Zuwendungen des 
Bundes zur Deckung der Ausgaben des Geschäftsjahres. 

(12) Erträge aus der Projektförderung 

Die Erträge aus Zuschüssen im Rahmen der Projektförderungen zu a) Förderung von 
Evaluierungskapazitäten in ausgewählten Ländern Lateinamerikas von 674,0 T€ und 
b) Forschungsvorhaben zur Umsetzung rigoroser Wirkungsevaluierungen in der 
deutschen Entwicklungszusammenarbeit (28,8 T€) betreffen Zuwendungen des 
Bundes zur Deckung der Ausgaben des Geschäftsjahres. 

( 13) Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen im Wesentlichen Erträge aus der 
Auflösung des Sonderpostens für Zuschüsse zum Anlagevermögen in Höhe der 
Abschreibungen und Buchwertabgänge (143,2 T€), Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen (4, 1 T€) und periodenfremde Erträge (0,6 T€). 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden keine Erträge aus der Umrechnung von 
Fremdwährungsgeschäften erwirtschaftet. 
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(14) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen resultieren aus Honoraren für externe 
Gutachter (452,9 T€), Reisekosten für Gutachter und Fachevaluatoren (152 T€) und 
sonstigen Dienstleistungen externer ausländischer Sachverständiger. 

(15) Personalaufwand und Mitarbeiter 

Der Personalaufwand entfällt auf durchschnittlich 81 ,5 (Vorjahr 77,25) im Geschäftsjahr 
2018 beschäftigte Personen (einschließlich Geschäftsführer, ohne Praktikanten). 
Durchschnittlich 40,25 entfallen auf Mitarbeiter/innen auf Stellen (inkl. Geschäfts­ 
führung), 24,25 auf Projektmitarbeiter/innen und 17 auf Hilfskräfte/studierende 
Beschäftigte. Zum Bilanzstichtag waren 88 Personen beschäftigt. 

(16) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 

Den im Geschäftsjahr 2018 vorgenommenen Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen von insgesamt 
143,2 T€ stehen in gleicher Höhe Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für 
Zuschüsse zum Anlagevermögen gegenüber. Darin sind 25,0 T€ Veränderungen der 
Abschreibung aufgrund von Zugängen enthalten. Die Veränderung der kumulierten 
Abschreibungen aufgrund von Abgängen des Anlagevermögens beläuft sich auf 
58,9 T€ und betrifft ausschließlich die Abschreibungen aus Vorjahren. 

Die kumulierten Abschreibungen zu Beginn des Geschäftsjahres betrugen 988, 1 T€ 
und die kumulierten Abschreibungen zum Ende des Geschäftsjahres betragen 
1 .072,5 T€. 

(17) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen im Wesentlichen: Raumkosten 
(1 .017 , 1  T€), Fremdleistungen für Beratungen/Dienstleistungen in den Bereichen 
Datenschutz, Vergabe, Steuern, Buchhaltung, Soft- und Hardware sowie Corporate 
Design (476,3 T€), Reisekostenaufwendungen (220,6 T€), Kosten der 
Öffentlichkeitsarbeit (98, 7 T€), Aufwendungen für Geschäftsbedarf (84,9 T€), 
Abschluss- und Prüfkosten, Rechtsberatung und Prozessvertretung (83,2 T€), 
Kommunikation (34,4 T€), Personalbeschaffung (27 ,3 T€), Aufwendungen für 
Reparaturen und Umbauten (20, 1 T€), Aufwendungen für Aus- und Fortbildung 
(20,0 T€), sonstige Verwaltungsaufwendungen (14,3 T€), Aufwendungen für 
Tagungen und Mitgliedsbeiträge (13 ,6 T€) und sonstige Aufwendungen (115 ,4  T€). 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden rd. 0,5 T€ Verluste aus der Umrechnung von 
Fremdwährungsgeschäften erwirtschaftet. 



Die gesamten Bezüge von Herrn Prof. Dr. Jörg Faust beliefen sich auf 123, 7 T€. 

(20) Beirat 

E Sonstige Angaben 

davon 40,25 
24,25 auf 

Im Jahresdurchschnitt beschäftigte das DEval 81 ,5  Mitarbeiter/innen, 
Mitarbeiter/innen auf Stellen (inkl. Geschäftsführung) sowie 
Projektmitarbeiter/innen und 17 auf Hilfskräfte/studierende Beschäftigte. 

Zum Bilanzstichtag waren 91 Personen beschäftigt. 

Prof. Dr. Jörg Faust, Sinzig 
Außerplanmäßige Professur an der Universität Duisburg 
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(19) Geschäftsführung 

(18) Mitarbeiter 

Die Mitglieder des Beirats waren im Geschäftsjahr 2018: 

Norbert Hauser (Vorsitzender) 
Vizepräsident des Bundesrechnungshofes a. D., Bonn 

Matern von Marschall (stellvertretender Vorsitzender) 
(seit 01 . 1 1 .2018)  
Mitglied des Deutschen Bundestages, Berlin 

Susanne Früh (stellvertretende Vorsitzende) 
Director of Interna! Oversight Service, UNESCO Vorsitzende der Evaluierungsgruppe, 
Paris 

Prof. Dr. Jan Börner 
(seit01 .11 .2018) 
Professor for Economics of Sustainable Land Use and Bioeconomy, Universität Bonn 

Prof. Dr. Simone Dietrich 
(seit 01 . 1 1 .2018)  
Professorin für Politische Wissenschaft und Internationale Beziehungen, Universität 
Genf 

Albert Eiden 
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender VENRO / International Quality Development 
Manager, Kindernothilfe e.V., Duisburg 

Dr. Peter Fischer-Bollin 
(seit 01 . 1 1 .2018 )  
Stv. Leiter der Konrad Adenauer Stiftung, Hauptabteilungsleiter, Berlin 
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Uwe Kekeritz 
Stellvertretender Vorsitzender des AwZ, Mitglied des Deutschen Bundestages, Berlin 

Prof. Dr. Stephan Klasen 
Professor für Volkswirtschaftslehre und Entwicklungsökonomik, Universität Göttingen, 
Göttingen 

Dorothee Mack 
(seit 01 . 11 .2018)  
Leiterin Bereich Evaluierung und Qualitätsmanagement, Misereor 

Til Mansmann 
(seit 01 . 1 1 .2018)  
Mitglied des Deutschen Bundestages, Berlin 

Prof. Dr. Katharina Michaelowa 
Professor of Political Economy and Development, Center for Comparative and 
International Studies {CIS) University of Zurich, Zürich 

Sabine Müller 
(seit 01 . 1 1 .2018)  
Bereichsleiterin Afrika, Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), 
Eschborn 

Ulrich Oehme 
(seit 01 . 11 .2018)  
Mitglied des Deutschen Bundestages, Berlin 

Dr. Sascha Raabe 
Mitglied des deutschen Bundestages, Berlin 

Roland Siller 
(seit 01 . 11 .2018)  
Mitglied der Geschäftsbereichsleitung, KfW Entwicklungsbank, Frankfurt a. M. 

Helin Evrim Sommer 
(seit 01 . 1 1 .2018)  
Mitglied des Deutschen Bundestages, Berlin 

Jürgen Klimke (stellvertretender Vorsitzender) 
(bis 31.10.2018) 
Mitglied des deutschen Bundestages, Berlin 

Prof. Dr. Heribert Weiland 
{bis 31 .10.2018) 
Direktor des Arnold-Bergstraesser-lnstitut a. D., Freiburg 

Heike Hänsel 
(bis 31 .10.2018) 
Mitglied des deutschen Bundestages, Berlin 
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(25) Entsprechenserklärung nach dem Public Corporate Governance Kodex 

Die nach § 17  des Gesellschaftsvertrages vorgeschriebene Erklärung zum Public 
Corporate Governance Kodex des Bundes wurde durch den Geschäftsführer 
abgegeben und der allgemeinen Öffentlichkeit auf der Internetseite der Gesellschaft 
(www.deval.org) dauerhaft zugänglich gemacht. 

Bonn, den 30. April 2019 

Deutsches Evaluierungsinstitut der Entwicklungszusammenarbeit (DEval) gGmbH 

l
h/l 

r  f. ,. Jörg Faust 
Ges äfts hrender Direktor 
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Anlagespiegel zum 31.  Dezember 2018 

Anschaffungskosten Abschreibungen Buchwerte 
Stand Um- Stand Stand Stand 

1 . 1 .2018 Zugänge Abgänge buchungen 31 .12.2018 1 . 1 .2018 Zugänge Abgänge 31.12.2018 31 .12 .2018 31.12.2017 
€ € € € € € € € € € € 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte ___ 370.147,14 ••••.•• 930,03_ •••...••• Q,00 .•..•..••• 0,00 ... 371.077,17 . 315.289,32 .•. 32.694,03_ .•...•••• 0,00_ •.. 347.983,35_ __ 23.093,82 . ..• 54.857,82 

1 1 .  Sachanlagen 

1 .  Bauten auf fremden Grundstücken 56.199,74 0,00 0,00 24.467,44 80.667, 18 10.307,74 9.521,44 0,00 19.829,18 60.838,00 45.892,00 
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 978.182,19 192.664,81 58.862,44 5.596,57 1 .117 .581 ,  13 662.523,19 101.019,38 58.862,44 704.680,13 412.901,00 315.659,00 
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 19.793,27 10.270,74 0,00 -30.064,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 19.793,27 

_1.054.175,20 __ 202.935,55. .• 58.862,44. . •..•••..• 0,00 _ 1.198.248 ,31 . 672.830,93 __ 110.540,82_ •• 58.862,44_ ••• 724.509,31 _ . 473.739,00. 381.344,27 

1.424.322,34 203.865,58 58.862,44 0,00 1.569.325,48 988.120,25 143.234,85 58.862,44 1.072.492,66 496.832,82 436.202,09 





Im Einzelnen wurden im Berichtsjahr im Hinblick auf die Kernfunktionen „Lernen und Rechenschafts­ 
legung" folgende Veröffentlichungen realisiert: 

Evaluierungen/Studien/Standards 

• Building Bridges Between International Humanitarian and Development Responses to Forced 

Migration 
• Evaluierungssynthese von Nachhaltigkeit in der deutschen Entwicklungszusammenarbeit 
• Meta-Evaluierung von Nachhaltigkeit in der deutschen Entwicklungszusammenarbeit 
• Meinungsmonitor Entwicklungspolitik 2018: Einstellungen zu Entwicklungszusammenarbeit 

und nachhaltiger Entwicklung 
• Impact, Diffusion and Scaling-Up of a Comprehensive Land-Use Planning Approach in the Phil­ 

ippines. From Development Cooperation to National Policies 
• The Future of lntegrated Policy-Based Development Cooperation. Lessons from the Exit from 

General Budget Support in Malawi, Rwanda, Uganda and Zambia 
• Zusammenarbeit mit der Privatwirtschaft im Agrarsektor in der deutschen Technischen Zusam­ 

menarbeit 
• Methoden und Standards 2018: Standards für Evaluierungen des DEval 

Policy Briefs 

• 1/2018: Current issues ofthe Philippine land use planning and management system 
• 2/2018: Wie wirksam ist die Budgethilfe als Modalität der Entwicklungszusammenarbeit? 
• 3/2018: Wirkt weltwärts? Wie Freiwillige sich verändern und zum entwicklungspolitischen Ler­ 

nen in Deutschland beitragen 
• Building Bridges Between International Humanitarian and Development Responses to Forced 

Migration 
• 4/2018: Evaluierung von Nachhaltigkeit in Zeiten der Agenda 2030 
• 5/2018: Die deutsche Entwicklungspolitik im Spiegel der Öffentlichkeit - der DEval-Meinungs­ 

monitor (Memo) Entwicklungspolitik 2018 
• 6/2018: Die Agenda 2030 in der öffentlichen Meinung 
• 7/2018: Stärkung von Evaluierungskapazitäten: ein systemischer Projektansatz des DEval in La- 

teinamerika 
• 8/2018: Zur Zukunft integrierter politikbasierter Entwicklungszusammenarbeit 
• 9/2018: Die DAC-Evaluierungskriterien: zwischen Optimierung und Transformation 
• 10/2018: Schluss mit Schwarzen Boxen. Zur Arbeit mit Kausalmechanismen in Evaluierungen 
• 11/2018: Kooperation mit der Privatwirtschaft - geeignet, um Entwicklung im Agrarsektor zu 

fördern? 

Darüber hinaus gab es 17 wissenschaftliche Veröffentlichungen in wissenschaftlichen und praxisori­ 
entierten Fachzeitschriften. Es wurden 134 Vorträge von DEval - Mitarbeitenden auf nationalen und 
internationalen Veranstaltungen gehalten sowie verschiedene in- und externe Workshops zu r  Durch­ 
führung von Evaluierungen bzw. zu Evaluierungsmethoden inhaltlich gestaltet und organisiert. Be­ 
deutende Veranstaltungen waren u.a. die zusammen mit dem Planungsministerium in Costa Rica 
durchgeführte Abschlussveranstaltung des FOCEVAL Projektes, die Leitung einer Panelveranstaltung 


















